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 Feber/März 2021                                                                 

Liebe Pfarrgemeindemitglieder! 
 

Es dauert schon ein Jahr, dass sich die Welt 

mit der Covid-19 Pandemie herumschlägt. 

Diese Pandemie hat die ganze Welt auf den 

Kopf gestellt. Bis jetzt sind über 2 Millionen 

Menschen durch diese schlimme Pandemie 

ums Leben gekommen und viele Menschen 

sind Opfer des Corona Virus geworden: viele 

Menschen sind krank geworden, andere ha-

ben ihre Angehörigen verloren, die Wirtschaft 

leidet und viele haben ihre Arbeit verloren. 

Die ganze Welt erlebt eine Zeit der Angst und 

Unsicherheit. 

Aber inmitten dieser schwierigen Situation be-

ginnt man ein kleines Licht am Ende des Tun-

nels zu sehen. Die Impfungen haben begon-

nen. Wir hoffen, dass bald genügenden Impf-

stoffe verfügbar sein werden.  

In der Zwischenzeit versuchen wir weiterhin 

uns und unsere Mitmenschen vor der Corona 

Pandemie zu schützen. Wir wollen uns bemü-

hen, die Covid-19 Maßnahmen einzuhalten. 

Und zu guter Letzt, lasst uns nicht das Ver-

trauen in Gottes Hilfe verlieren. Gott wird uns 

befreien. Ich glaube fest daran, dass alles gut 

sein wird. Vergessen wir nicht, Gottes Hilfe an-

zurufen. In einer besonderen Weise beten wir 

durch die Fürsprache des Hl. Josef, dem die-

ses Jahr 2021 gewidmet ist, dass Gott zur Ret-

tung der ganzen Welt kommt. 

Wir dürfen nie vergessen, dass Gott uns liebt. 

Er ist eigentlich die Liebe, wie Johannes uns 

sagt (1 Joh 4,16b). Und der Höhepunkt seiner 

Liebe wurde in seinem Sohn am Kreuz auf Gol-

gatha offenbar. Bald beginnt die Fastenzeit, 

deren Gipfel die Auferstehungsfeier (Ostern) 

ist. Lasst uns in der Fastenzeit und bei der Os-

terfeier über die große und unendliche Liebe 

Gottes für uns Menschen nachdenken und 

Gott dafür danken, dass er uns bedingungslos 

liebt. 

Euch allen sage ich: bleibt gesund. Ich wün-

sche euch alles Gute. 

Möge Gott uns alle segnen und schützen. 
 

Euer Pfarrer Charles 

 

 

 

Sternsingen in Pandemiezeiten mit Online-Segen 

 

Die Sternsinger haben Sie heuer leider nur virtuell 

besuchen können. Wir danken Ihnen trotzdem 

sehr herzlich für Ihre Unterstützung der Aktion, bei 

der € 1.572,- gesammelt werden konnten. 

Die Dreikönigsaktion ist eine Hilfsaktion der Katho-

lischen Jungschar. Die gesammelten Spenden-

gelder werden für die Förderung von Kindern 

und Jugendlichen, für Bildung, Sicherung von 

Nahrung, Trinkwasser und medizinischer Versor-

gung, für Wahrung der Menschenrechte und 

Pastoralarbeit als Dienst der Kirche an den 

Schwächsten verwendet. In rund 500 Projekten 

aus diesen Bereichen werden über eine Million 

Menschen in den Armutsregionen Afrikas, Asiens 

und Lateinamerikas direkt erreicht. Ein großes 

Dankeschön an Bettina Rauter, Ursula Schmölzer 

mit Team und allen Sternsingern für Ihren Einsatz. 

Regelungen für Gottesdienste: 
Wir freuen uns, dass öffentliche Gottesdienste 

nunmehr wieder möglich sind. Vorgeschrieben ist 

jedoch ein Abstand zu anderen Personen, die 

nicht im gemeinsamen Haushalt leben, von min-

destens 2 Metern. Die FFP2-Maske ist während 

des gesamten Gottesdienstes verpflichtend. Ge-

meindegesang und Chorgesang muss leider vor-

erst weiterhin unterbleiben.  

Diese Regelungen können sich entsprechend der 

jeweiligen Situation ändern.  

Gottesdienste: Sa, 18.00 Uhr, Sonntag 8.30 Uhr 

 

http://www.jungschar.at/
http://www.jungschar.at/


 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

  

 

Aschermittwoch  
 

Mittwoch, 17. Feber 2021, 18.00 Uhr 

Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes 

 

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf 

die Liturgie am Aschermittwoch, mit dem in der katho-

lischen Kirche die Fastenzeit beginnt: So wird der 

Aschenritus heuer "wortlos und ohne Berührung" ge-

spendet, wie es die vatikanische Gottesdienstkongre-

gation weltweit festgelegt hat.  

Die Gläubigen erhalten daher in diesem Jahr kein 

Aschenkreuz auf die Stirn, sondern es wird die Asche 

auf das Haupt gestreut. "Diese in anderen Ländern 

übliche Form, erinnert uns ganz nüchtern, realistisch 

und augenscheinlich an die Vergänglichkeit des Le-

bens" 

Asche auf mein Haupt 
Asche gilt als Zeichen der Trauer, Buße und Umkehr 

und symbolisiert besonders im christlichen Zusam-

menhang Neuanfang und seelische Reinigung.  

Dafür steht ebenso der Aschermittwoch. 
 

Familienfasttag  
teilen macht stark  
Sa. 27. und So. 28. Feber 2021 
 

Gemeinsames entwicklungspolitisches Engagement 

verbindet viele Frauen in der Katholischen Frauenbe-

wegung in Österreich.  

 

Die Aktion Familienfasttag fördert rund 70 Frauen-Pro-

jekte in Asien, Lateinamerika und Afrika. Frauen erfah-

ren, dass sie Rechte haben: auf Bildung, auf Gesund-

heit, auf ein Leben ohne Gewalt, auf faire Arbeitsbe-

dingungen und politische wie ökonomische Teilhabe. 

 

Spende für ein Glas Marmelade 
 

Die traditionelle Fastensuppe kann heuer aufgrund 

der Corona-Pandemie leider nicht verteilt werden. 

Die Frauen der kefb-Mallnitz haben daher für Sie 

selbstgemachte Marmeladen vorbereitet, die gegen 

eine freiwillige Spende für den Familienfasttag von 

Freitag, 26. Feber bis Sonntag, 28. Feber in der Kirche 

bereitstehen und abgeholt werden können.  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
  

"Bedenke, Mensch,       

    dass du Staub bist     

      und wieder zum            

  Staub zurückkehren         

         wirst" 

Kreuzweggebet 
Wir beten jeden Donnerstag in der  

Fastenzeit um 16.00 Uhr einen Kreuzweg 

in der Kirche. 

 

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen   
17. März 2021, 19.00 Uhr  

Evangelische Kirche, Obervellach  


